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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Waldsimsenried, Sumpfreitgras-Rohrglanzgrasröhricht, Nachtschatten-Flatterbinsenbestand, Rasenschmielenrasen,
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgrasried, Brennnessel-Sumpfreitgrasried, Rohrglanzgras-Pfeifengrasfeuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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01042

X

In der welligen Grundmoräne hat sich in einer langgestreckten, torfigen Senke ein kleinflächiges Mosaik aus Rieden, Röhrichten und 
sonstigem Feuchtgrünland entwickelt. Ein wasserführender Graben durchzieht die Senke. Nahe des Grabens und im feuchteren südlichen 
Teil der Senke haben sich vor allem die Waldsimsenriede und Sumpfreitgrasröhrichte begleitet von Brennnessel, Sumpf-Haarstrang und 
Sumpf-Labkraut ausgedehnt. Rohrglanzgras, Rasen-Schmiele und auch gleichermaßen Sumpf-Reitgras sind in höheren Anteilen in den 
Außenbereichen der Senke vertreten. Im nördlichen Teil ist das Pfeifengras bestandsbildende Art. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Galeopsis tetrahit Galium palustre
Juncus effusus Molinia caerulea Peucedanum palustre Scirpus sylvaticus

Arrhenatherum elatius Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Heracleum sphondylium
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Salix cinerea
Sambucus nigra Solanum dulcamara Veronica chamaedrys Galeopsis speciosa


